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Sreues vom Tage.
— « ach rinn Mitteilung der„Germania" «risst die»kachrlcht,

daß der ReichSa»beit«minist«r Dr. Brauns an einer Blinddarm-
tnljünduug erkrankt sei und sich einer Operation habe unter,ielie»
«vssen, nicht1«. Dr. Brauns leidet unter einem leichten Unwohl¬
sein, da« jedoch bald überwunden sein dürste.

— Ministerpräsident Poinearö hat in einem Nundschrciben
an die Leiter der »ssentllchen Dienststellen die ««Währung von
Reujahrtgratisikationeu an di« Beamte« und staatlichen Singe-
stellten nntersagt.

— «ach der „Humanitö" haben Reservisten der Geblr S-
wsauterir in Ri«« bei verschied«»«» Urlegenhelte». vornehmlich
vor de« «usrücken,um Manöver, di« Internationale angestiinmt
»ud sich geweigerl, die UebungSmärsche anzutretrn.

— Der kommunistische französisch« Abgeordnete Marth ist
nach einer Versammlung in der er da« Wort ergriffen hatte, in
»»beim« verhafte« worden.

— Tschiang«ai schek hat in einer Botschaft erklärt, das, er
von seiner Stellung al« Oberbefehlshaberder «ankingtrupp-„
«urücktrete« werd«. Mau nimmt an, daß nunmehr Sunt Schun-
jang und der«ommaudeur von Hankau um den Besitz von Ran-
klag kämpfen werden, webet mau mit einem lkrsolg« Sunt Schn»,
fang» rechne«.

Sie oachsle MkerblindSlagling
In etwa drei Wochen werden in Genf die Verhand¬

lung-» der Bolltagung des Völkerbundes bekanntlich ihren
Slnfaug nehnien, denen die Besprechungen der drei Minister
des « uSwärtigen Ehamberlain (England). Briand (Frank¬
reich) und Streseniann (Deutschland) vorangehen werden.

v 4" « esem Termin wird zwischen den drei Staatsmänner»,
und speziell für den deutschen Außenminister, tvohl fcstgestellt
Xin, was im Schritt der französischen Regierung über die
Verminderung der Bcsatzungstruppcn das erste und das letzte
rrort bedeutet. Und dann können die Auseinandersetzungen
über„Geben und Nehmen" in Paris folgen. Tenn ohne dies
Nehmen und Geben wird es nicht abgehen. Die Feststellung
der Hohe dieses diplomatischen Geschäfts wird mit nic'-t
«ercnyen Schwierigkeiten verbunden sein, die nicht sobald
beseitigt werden können.
mv ^ nn keinem Ztveifel unterliegen, tvifi der
Atlnisterpräsrdeirt Poincarö sich nicht leicht entschlösse,1 K „
auf den Vorschlag seines Kollegen Briand einzugehen, die
Rwurtivn der Besatzungstruppen gegen eine deutsche Olegen-
teistrlng vorzunchmen. Tenn schon seit der Ruhraktion w. r

wiederholt befürworteter Gedanke des französisc en
Ministerpräsidenten, seine Hand aus deutschem Boden zu
yiilten. Aber da Briand in Locarno Eis prinzipielle Zu-
Scitandni« der Verminderung der OkkupationStruprcn
genmcht hatte, wenn Deutschland eine finanzielle Gegengabe
geivahre, so mußte dem Ausgleich näher getreten werden.
Man w,rd uns natürlich nicht siigen, ob die beiden ersten
Männer des ftanzösischen Ministeriums heute schon in allen
Punkten und außerdem mit England und Belgien einig sind,
«S kommt auch nicht auf mögliche Difsercnzen an, soncern
Mf das, was von uns schließlich beansprucht wird. Vor ztvei
fahren lvurde gesagt, das ganze besetzte Gebiet sollte frei-
qM-ben werde», wenn Deutschland8(K) Millionen Goldmark

Es ist über diesen Punkt damals nicht weiter gesprochen
a  und heute ist es Wohl als feststehend anzusehe», E-.ßnoch nicht die völlige Räumung des NheingebieteS in

ommt. Die Stärke der gegenwärtigen fremden Be-
latzungstruppen wird nach deutschem Urteil auf über 80 000
Mann angenommen, doch beziffert man sie in Paris ans
^«nrger. Als Höchstmaß der Verminderung werden für jetzi
kX)0<>oder sogar nur 4000 Mann angegeben, eine Menge, die
nn Verhältnis zur Gesamtzahl militärisch nicht schwer in
„sracht kommt. Ettvas anderes ist es mit den ersparten
»osten für di« Vermiitderung, die sich für Deutschland schon
oemerkbar machen»verden. Man nimmt in Berlin a», daß

Stresemann die Erniäßigung der Okkupation auf 50 000
bis 60 000 Mann, das heißt auf den Stand der deutschen
Garnisonen im Rheinlande vor 1914 fordern wird, ein Ver¬
lange», gegen das allerdings die französischen Generale prvte-
tem’«1 werden. Slach dem Versailler Vertrag ist im Januar
lö30 der Bezirk von Koblenz als ziveitc Zone zu räumen.
Das sind nicht mehr ganz zweieinhalb Jahre . Wenn also jetzt
»>>t 5000 Mann angefangen würde, so läßt sich kaum sage»,
ob KoRenz bis 1930 in allmähliger Fortsetzung des Truppen-
admarsches frei fein wird.

. Zur Vermeidung von weiteren Meinungsverschieden-
veüen wäre es gewiß praktisch, wenn sich die drei austvärtige»
Mmister in Gens oder später darüber einigen würde», in
b*lchem Grade sich nach den Bestimmungen des Vertrages
von Versailles me Freigabe abspielen soll. Eine Schadlos-
balkung kommt für eine vorzeitige Räumung eventuell in
betracht, falls Frankreich daraus besteht. Sie würde nach der
brutschen Auffassung fortfallen, wenn sie im Nahmen Es
Ertrages von Versailles erfolgte, also auch unter Anerken¬
nung des8 431, wrmach das Deutsche Reich sein Recht aus das
frei« Rheinland zurülkgewinnt, wenn es alle seine^ rpsiich- \
Utuge« gegenüber he, Entente erfüllt hat. Welche verschiedene|

Anschauungen auch über den Zeitpunkt der Freiĝrbe des
Rheins bestehe», Eis ist wohl nicht zu bestreite», Eis» die
Lösung dieser nun schon seit Jahren die politische Welt
bescl>ästigeilde Frage dem Kredit und der Wohlfahrt aller
Staaten von Ruhen sein wird. Und man sollte meine»,
Poincarö »vürE- daran denken, Eis; er nicht nur Minister-
Präsident, sondern auch Finanzniinistcr t*-i sranzösijchen
Republik ist.

England und die SeschunMagc..
.Roch keine Entscheidung der britischen Regierung
Zn den Meldungen, daß die britische Armee am Rhein

wahrscl-einlich binnen kurzen» um 1000 Mann vermindert
werde, erklärte Retter, fcof) bis jetzt die englische Regierung
noch zu keiner Entscheidung gekommen ist.

ES Wird erwartet, daß die ganze Frage der alliierten
Truppen im Rheinland während der bevorstehenden Völkc»-
bundüratStagnng in Genf seitens der verschiedenen Minister
einer neuen Prüfung unterzogen werden wird. Wie verlautet,
beträgt die Stärke der britischen Rheinarmee zurzeit 7318
Mann. Wie Reuter erfährt, sind angesichts der Tatsache, daß
di« Frage der alliierte» Streitkräste am Rhein wahrscheinlich
in Gens ausqeworfcn werden wird, Besprechungen zwischen
London und Paris im Gang«.

Wie ina» glaubt, wird die Haltung Englands, durch eine
ettvaige Entschließung bestimmt»verden, die von der fran¬
zösischen Regierung hinsichtlich der Berniindernng ihrcrTruPpen
s,etrvsicn»verden sollte. Diese Verminderung der engl. Trnpsvn
wird sicherlich in entsprechendemT̂ -rhältnis zu der französische»
Tntppenveriiiinderuna stehen.

Der Staatsstreich von Pormga!.
Tie Slegierung Herrin der Lage^

lieber bon neuen Putsch in Portugal erfahrt inan jetzt
nähere Einzelheitcil aus Lissabon, und z»r>«r folgende:

Grneral Earmona, der alelchzeitiü oaö Amt des Präsidci-ten
der Republik»nd des Ministerpräsidenten bekleidet, »vchrte sich
in den letzten Tagen gegen das Verlangen seiner Parteigänger,
ans eines dieser beiden Aemter z» verzichten. Schließlichc.-
klärte er sich jedoch bereit, in der Person des Obersten Pas'o-
Souza einen Ministerpräsidenten ernennen zu lassen. Dieser
Offizier, der an der Februar-Revolution tennahin, gilt a!S
verfassungssretmdlich. Durch seine Ernennung handelte
Earmona den politischen Ansichten eines Teiles seiner Mit¬
arbeiter dircit zuwider.

Infolge der Ernennung des Obersten Passo-Svuza bildete
sich eine Verschlvörung, und eine Anzahl Offiziere und Soldaten
drangen in die Räume des Präsidenten der Republik ein und
forderten ihn mit dem Revolver in Er Hand auf, den Minister¬
präsidenten zu entlassen und ein rein rechtsgerichtetes Ministe¬
rium zu bilde». Die Aufrührer erzielten»ur einen Augenblicks-

Earmona. Herr der Lage zu sein. Die telephonischen Verbin¬
dungen mit Porto sind»»»»terbrochc».

Der Ministerrat hat beschlossen, die in die Ausstanbs-
öctvegung venvickeltci» Personen nach de» Kolonie» zu depor-
üeren. Leutnant Sarmento ist aus Er Liste Es -Heeres ge<
'trichcn und der Direktor Er Rativnalbibliothek, Rigeiro, ist
seines Amtes enthoben»vorbei».

Wie der „Ehicago Tribüne" jedoch in einem durch die
Zensur verzögerten Telegramm ans Lissabon gemeldet wird,
st Sie Lage verworren. Es »verde eine strenge Zensur ans-
ge»tbt. Verschiedene Kämpfe hätten in Lissabon stattgesunden.

versa
versa
gangen

^eilvsvanner und Verfassung. '*
B. Eine Rede HörfingS.
, Das Reichsbanner hat in Leipzig eine Verfassmigsfeier

»bgehalten, bei der der Vorsitzende Hörsing eine Rede hielt,
in der er u. a. ausführte:

„Das Reichsbanner habe sich in der Zeit der größten Not
«gen den Ansturnt der Reaktion von reel,tS und links vor die
" - ' ^ ung gestellt. Das Reichsbanner habe auch 1924 den

jungstag der Republik zum erstenmal als Festtag be-
~ » L Dciß in diesem Jahre alle Regierungen, »vie sie auch
slrsammengcsetzt seien, Versassniigsfeiernbegangen hätten,
«deute einen ungchcuren Erfolg des republikanische»» Ge-
sankeiis und der Arbeit des Reichsbanners. Leider sei cö ix-m
'wig Gestrigen noch einmal gelungen, die Erklärung des Ver-
affuiigStages zum gesetzlichen Feiertag zu verhindern. Das
vu»e aber ebenso»venia wie die empörende Mißachtung der
'erfaffungSmäßigeil ReichSfarben den Siegeszug des repnblika-
»ischen Gedankens anfhalten." Hörsing schlo,;: „Sch»varz-3iot-
Kvtd, das Synibol der sozialen und demvkratischen Republik,
verden »vir »veiler vorantrage», bis unser hohes Ziel erreicht
st und die Republik, ihre Verfassung und ihre Farben
Allgemeingut der ganzen deutschen Ration ge»v,irden sind."

Sie amerikanische Presse kn Verür»
Eine Ansprache des Reichskanzlers^

Der Reichskanzler empfing eine Gruppe von Schriftleiter»
amerikanischer Zeitungen, die als Mäftc der Carnegiesttftun«
^nros>t bereisen und zu einem achttägigen Ausiuthatt in Ber>
li» eingetrosfen sind.

Der Reichskanzler hielt bei dieser Gelegenl-eit «tue An¬
sprache, in »velcher er die Bedeutung des Besuches
»vürdigte und iiiöbesondc-re des Hilfs»t>erkes weiter .Kreise deS
amerikanischen Volkes in den Nacykriegsjahren gedachte, als
die Rot des deutschen Volkes aufs höchste gestiegen»var. Zum
Schluß »vikS d̂-r Reichskanzler auf die in dem konrmendeu
Jahre in Köln stattfindenlx- internationale Presseaus-
slc l l n n g hin, für die er auch in seiner Eigenschaft als gebür-
ligc-r Kölner daü besondere Interesse der Vertreter de»
amerikanischen Presse erbat.

An dem Empfang nahmen u. a. keil der ainerikamsche
Botschafter, Staatssekretär Meißner, Reichspresseches Zechnn.
Direktor Richter als Vertreter des Reichsverbandes der deutz
scheu Presse, Professor Bonn und Dr. v. Pritttvitz als Ver-
treter der europäische,1 Zentrale der Earncgie-Stiftung.

polnische Tagesschau
Säinisch mit der Phöbuö-Angrlegenheit beauftragt.

.̂cr Reichskanzler bat den Präsidenten des Rechnungshofes
des Te»tscl)eil !>icict>e-s, Slaalsminister a. D. Sämisch, damid
bcanflragt, als Kommissar der RcichSregierung eine voll¬
ständige Klärung des Sachverhalts bezüglich der in der Presse,
geschilderten Subventionierung tvi Phöbus-Filmgesellschafl
durch das Ncichsivehrministerium sowie- der anderen im Zu-
san»ne»l, »:,: hiermit in der Presse mitgetcilten wirtschaft¬
lichen Maßnahmen des RcichsivehrniincsteriuntS herbeizu-
führe».

- - Erhöhung der Sparkasseneinlagen. Im Monat Juni
ist lx-i den preußische» Sparkassen eine »veitere Erhöhung der
Einlagen um 53,0 Mill. (im Mai 71,6 Mill) Reicysinark auf
2592,0 Mill. Rin. zu verzeichnen. Die Einzahlungen belaufe»
sich ans 257,2(278,2) Will. Rn»., die Rückzahlungen auf 204,!
(200,6) Mill. Rm. Im Giro-, Scheck«, Kontokorrent- und
Depositenverkehr war rin Bestand von 781,5(818,8) Mill. Rm.
vorbanden. Die Einzahlungen belaufe» sich auf 1684,9(1779,7)
Mill. Rm., die Rückzahlungen ans 1729,7(1769,4) Mill. Rm.

*-• .Reichsbanner und Rundfunk . Dc »S illeichs -banner hatte
bei der Mirag (Mitteldeutsche Rundfunk-̂ l.-48J in Leipzig
gefordert, sie nwge die Verfassungsscier des Reichsbannertage»
d<-n Rnndsunkhöreril zugänglich niachen. Di« Mirag da»
Ansinnen abgelehnt mit der Begründung, dciß das Reichs¬
banner mindestens solange als politische Organisation anzr».
sehen sei, als der Gegensatz zwischen dem Reichsbanner un»
dem dc-rzeitigen Reichskaiizler Marx fortbcsteht. Das Reich»
Einner Eit sich an die der Mirag übergeordneten Aussicht-,
instnnzen geivendet.

" Zwischenfall auf dem Katholikentag in Eupen. Jir
Eupen lx-gann ein Katholikentag der deittsch-sprachigen Ge¬
biete als erster Katholikenürg der drei ne»»«»» belgischen
Dekanate Eupen, St . Vith und Malmcdy. An»Soiutlag, a»
»velckx'in mehrere gut besuchte Versammlungen abgehalten
wurden, »viirde einer der Redner, Dr. Rosenberg.Düsseldorf,
in Er Frül»e von belgischen Kriminalbeamten verhafte^
später abc-r »vieder freigelassen, nachden» mail sich durch«ine
Rückfrage bei der Regierung iil Brüssel vergewissert hatte, daß
es sich um eine Ttenvechslung mit einen» Dr. I . Rosinberg-
Paderbvrn handelte, der zu Anfang des Krieges eine belgien-
feindliche Schrift hcrausgegeben haben soll. Dr. Rosewberg
sprach am selben Abend über „Zeitaufg<rben des Katholizis-
MllS". ,

Miliiärische Maßnahmen zur Ertüchtigung der fran¬
zösischen Jugend. Der französische Kriegsmlnsster hat an to«
Befehlshaber der Armee ein Rundschreiben gerichtet, durch
Eis sie ermächtigt»verden, im Nahmen deS Möglich»« daS
gesamte militärische Ausbildungspersonal zur körperlichen
Ertüchtigltng dcn Schulvereinigungen»tnd Gesellschaften äh«t»
lic>-en Charakters zur Verfügung zu stellen. - t

England und die Äardorsf-Rede. Der Pariser Korre-
spondcnt des „Dianchester Gmirdian" betont, daß Kardvrsf
seine Rede bc-i der Verfassungsscier mit der nachdrücklichen
Erklärung des deutschen Wunsches nach Frieden begonnen
und erklärt habe, ein netter europäischer Krieg tvürde den
Ruin  E -r europäischen Zivilisatioi» bedeuten. Der Korr«,
jpondent bemerkt, cs sei schiver, m glauben, daß di«
Empörung der französischen koiisertxttiven und reaktionäre»
Presse nicht etiva gezwungen und ein Teil der Kaucpagn«
gegen die Rheinlandräumuiigsei. ,

" Das amerikanische Slüstungsprogramm. Anr Schblss«
seiner Konferenz mit Ein Präsidenten C»olidge erklärte
General Lord, der Direktor der HauShciltsabteilnng für di»
nationale Verteidigung, der Präsident habe eine wesentliche
Erhöhung der diesjährigen Ausgaben für die nationale Ver¬
teidigung solvohl für die Armee, als die Flotte und das Luft-
fahrtwesci» beivilligt. Das fünfjährige Bauprogramm Iverd»
rasch dnrchgeführt und außer dem Beginn dc-ö Baues von
sc-chs neuen Kreuzern, »vürden andere Flotteneinheiten so di»
Schlachtschiffe„Rovada" und „Oklahoma" uiodernisiert, ^
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i ^ »^ lbfchlnß fat dcS RcichSbundeS der katholischen
^8»grnd Oesterreichs . Zum ?lbschluß der ioflinifl fa >? RciniS»
'ounfag der katholischen Jugend Oesterreichs fand i» Wien ein
'ßeft ^Ufl statt , der über die Ringstraße zu»> äußeren Burglar
geführt wurde . Ans dem Helfanplatz zelebrierteKardinal Pifsl
«rne Feldmesse uird tveihte faiS neue Banner fad Reichdbunfad.
Au dem Festzug nahmen ungefähr 2500 tMeichst »i»d>i»gel>ärige
teil . Der Feier wohnte auch Legationssekretär Dr . Steiner
van der deutschen Gesandlsck)ast bei.

Lord virkenhead über die Form des Treueides . Lord
Birkenhead , der seinerzeit den rriscfa» Beitrag »iit »»Ier ;eich»e!
hat , wies in einer Erklärung gegenüber far „ Daily Mail " die
Annahme des Führers der National League Partei fad Frei-
staateü Irland , Redmond , zurück, faß die britisci-e Regierung
«ine Aeirderung in der Form deü Treueides annehmen konnte.
Die Blätter Hallen es nickst für unfadiiigl fidn’r , faß der Ber¬
eich de B «rleras (Führer far Republikaniscl -en Partei ) und
Jvhnsoiis (Führer der Sozialisten ), Eofarave und seine Re»
gierung im irischen Parlaiuent zu stürzen, erfolgreich sei»
wird.

•*+  Die „ Times " über die Rolle des Völkerbundes.
„Times " kchreiden in einem Leitartikel über die Rolle
Völkerbundes , bezugnehmeird auf fa JvuvenelS Gründe
feint Weigerung , wieder Mitglied far französischen Polier
hrindS -Delegativn zu werde», es sei vollkommen natürlich , daß
die Außenminister der europäischen Großmächte fai ihre ». Ans
enthal « m Ge» '
sprechell. Dies
einer Zahl von Punkten , wie beispielsweise die Rheinland
räumung , die sie interessieren , afar nicht die,a »deren Ltaaie »,
die Mitglieder des Rates sind

*+  Ci « albanisch - italienischer Grenzzwischenfall . Die I
grader „Brenia " berichtet von eine,» blutigen (Gefecht zwisu^ il
albanischer Bevölkerung und verkleideten italienischen Sulfate»
>. der Nähe von Skafar , >vo die Italiener eine FlngzengfasiS
schassen wollen . Als nun die als Zivilisten verkleideten Italie¬
ner mit dem Bau eines Hangars beganneit , fei es zu dein er¬
wähnten Zusammenstoß gekommen, fai fai » ei» italienischer
Offizier und mehrere Solfailen getötet worden seien.

Eine Spannung zwischen far Türkei und Persie «?
Nach einer Meldung aus Konstantinope 'l fafan sich die Be¬
ziehungen zwi (fa » der Türkei und Persien derart verschlechtert,
daß der türki <fa Gesandte in Teheran zur Berichterstattung
nach Angora berufen wurde . Persien wirst far Türkei in einer
faltigen Pressekamfaigne vor , systematisch Baufauüfarfälle an
seiner Grenze zu organisiere ». Mit Rücksicht ans die bisfart-
gen guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern glaubt
di« Konsloutinopeler Presse , daß die Ursacfa der plötzlichen
Berwicklungen im Bruch zwischen England und Rußland zu
suchen sei.

>k die Fragen , die sie fasonfars berühre », de-
t sei die gegebene Gelegenheit für die Erörterung

Lokales.
«efanktofel für den 17. August.

1676 + Der Schriftsteller HanS Jakob Ehristosfel v . Grlm-
melrhausen ü>Renchen (' um 16t») - 1766 -s Friedrich d. Gr . im
Schloß Sanssouci fai Potsdam (* 1712) - 1612 Sieg Rapo-
teonS I. über bK1 Russen bei Smolensk — 1667 * Kaiser Karl I.
»an Oesterreich, König von Ungarn , in Persenbeug (s 1822)
1914 Sieg far Deutschen über die Russen fai Stallnpönen —
1915 Deutsch-eiigiischeS Seegefecht an far Küste vo» Jütland —

f Der Philosoph Paul Natarp in Marburg (* 1654).

Zogen- und Aatmschuh.
Vielerorts genießt die Jugend noch die schöne Ferienzeit

in volle» Zügen , zieht zu Wald -, Wiesen -, Wasser- und Berg-
enden aus und kann mit mehr Muße , als cs fas Jahr überLie Schulstufa und di« wachsende Ausbreitung der Städte

erlauben , die großen und kleinen Wunder der Heimat
entdecken.

Wir haben es einst auch so gemacht ; nur mit dem Unter-
schied, daß wir bei bescheideneren Zielen noch mehr Natur
sahen und dabei vielleicht noch glücklicher waren , als die
Jugend von heut , die unter anderen durch die Ausgestaltung
des Berkehrs mit ihrer Verminderung von Zeit und Raum
bereits an größere Berhältnisse deü Reifens gewöhnt , weiter
herumkommt und doch selbst dort , >vv sie am großartigsten ist,
im Gebirge , die Natur nicht mehr in ihrer ursprünglichen
Unberübrtfait vadnrfa»

freilich wird far , dem Ttergleiche fehlen, den Unterschied
-wischen einst und seht nicht gewahr . Die großen tfa°gensatze
-wischen Natur und Technik Vedviscfa» sich, je mehr die
Alltäglichkeiten deü menschlicfa-» Fortschritts in fas große
Schlveigen hineingeirage » lmfa « und cs droht ihm die
Bedeutung genoininen zu lvcrde», eine traditionelle Zuflucht«
stätte fa>r Entspannung , Erholung und Selbstbesinnung zu
bleiben . Abkehr von bofanständiger Eigenart , Uebersremdiing
der Heimat , Veränderung und Verschönerung fas uatürlidKU
Landschafisbilfas , Beseitigung von Naturdenkmälern , Per-
mindernng fas Bestandes an seltene» Tier - und Pflanzen-
artc », die sich vor dem Menschen infolge Erschtverung ihrer
Lcbcitsbedingungcn mehr und mehr zurnckziehen, — fas alles
ist dem Gefühl , die Heimat stets üfar alles z» srfan , bei far
heranivachsenfan Jrigend nicht förderlich.

Uinfomebr gilt es zu rette », was »och zu retten jst und
durch unermüdliche Aufklärung die eiserne Notwendigkeit in
die jungen Herzen und Hirne einzuhämmrrn , sich selbst und
den Späteren die Heimat lieb und in allen ihren Reizen fort-
fancriid sehnsuchtdtvert und crinneruiigstvert zu erhalten.
Der geeignetste Ort hierfür ist die Schule . Sie hat u . a . die
große und dankbare Ausgabe zu erfüllen , ihren Schuh-
befohlenen Natur - und Pflanzenschutz als etiva « selbstvcr-
ständlicfa' s anzuerziehen . Auch siir die Großen daheim fällt
dabei niancheS ab . Die sollten mit gutem Beispiele voran-
gehe», und so ein kleines Baucriiinädel , farS jüngst beim
Pflücken von Alpenrosen beanstandet , erklärte , fa dürste»
aber auch die Ertvachsenen keine geschützten Blumen pflücken,
fall gar nicht so unrecht . AusklärungSmitt7l stehen fan
Schulen genügend zur Verfügung.

# Wettervoraussage für Mittwoch : Fortdauer far der-
ändcrliche » Witterung.

G Der Kamps um die Eingemeindungspolitik . Die Ein¬
gemeindungen der lehten Jahre haben vielfach in fan bctres-
lenden Geineinfan große Erbitterung ausgelöst , die in össent-
litfan Kundgebungen ihren Ausdruck fanden . Sotveit
bekannt , sind tveitere große Eingemeindungen in Vorberei¬
tung , die auch zu einer Verschiebung der bisherigen Kreis-
grenzen führen sollen. Der Preußische Landgeincindctag West
erblickt in den Eingemeindungen der letzten Zeit eine unnötige
Beunruhigung der ländlichen Bevölkerung , die durch solche
Zwangsmaßnahmen ihre bisherige kommunale Selbstvertval-
lniig verliert und wirtschaftlich viel geschädigt wird . Der
Prenßiscfa Laiidgcmeindetag West bittet die prcußisckst: Staats¬
regierung , fan Eingenieindungsbestrebungen der Städte >nög-
lichst ein Ziel zu setzen, und , wenn Eingemeindungen aus
zwingenden Gründen einer augenblicklichen LeistungSschtväche
unvermeidbar sind, bereits zu fan vorbereitenden Berhand-
lungen den Preußischen Landgemeinfatag West und die Ge-
meinfan l-eranzuzichen und ihnen rechtzeitige Gelegenheit zu
geben, zur Weihrung ihrer Belange Stellung zu nehmen.

# Was heißt »Hegen Kasse,,? Die Frage wird sotvvhl im
Geschäfts - wie »n Privatleben verschieden beantwortet , ob¬
gleich der Rcchtsbegrisf fest Umrissen ist. Der Ausdruck „gegen
Kasse" ist nicht gleichbedeutend mit dein „ sofortiger Kasse" .
Beim Verkauf „gegen sofortig« Kasse" hat der Käufer sofort
nach Empfang der Ware zu zahlen . Bei Verkauf „gegen
Kasse" steht in einzelnen Handelszweigen dein Käufer handels¬
üblich noch eine kurze Frist zu. In beiden Fällen kommt eine
Zahlung vor Einpfang der Ware nicht in Frage . Die Klausel
,ab hier gegen Kasse" bedeutet nicht, faß ein Zug - um Zug-
Aeschäst vorliegt , fas ant Berladungsvrt der Ware zu
erledigen tvärc , sondern bedeutet lediglich, faß far Empfänger
Ke Bersendungskosten zu tragen und im Ziel nicht zu bean-
pruchen hat . Diesen Standpunkt hat sich jüngst auch in
'inen , Gutachten die Berliner Handelskammer zu eigen
v macht.

Inlernattonaler Lieder » und Arien -Abend
von Fritz Billke -Calisornia . Gestern abend sang sich
der noch so junge , deulsch -amerik . Künstler so rechl in das Kerz
der Komburger hinein . Gleich die ersten Lieder ( volks-
lümliche , amerikanische Lieder ) ließen den wunder¬
baren Schmelz seiner weichen Bariionstimme erkennen.
Eine Stimme , die wirklich in allen Teilen sehr gut
durchgebildei ist und eine herrliche Wirkung im feinsten
Pianissimo als auch im stärksten Forte ausweist . Der
zweite Teil des Programms bestand aus deulschen Lie¬

dern . Es gelangken Schuberl - und Schumann -Lied«
zum Dorirag . Der Künstler brachte auch hier sein aus.
geprägles , seines Musikversländnis zum Ausdruck ,,„b
begeistcrl lauschte das Publikum seinem Gesänge . Den
drillen Teil des Progremmes bildelen drei dramalisgzx
Arien von Berd » und zwar aus folgenden Opern:
„Troubadour " . „Bigolello " und „Maskeni ' all " , alle >n,
Originaliexl vorgelragen . Das große Können des
Künstlers kam auch hierbei wieder voll zur Geltung.
Man sah cs einzelnen Zuhörern direkt an , mit welcher
Freude sie dem edlen Gesänge lauschten , nicht enden,
wollender Beifall nach jedem Liede bezeugte den Dank
für den genußreichen Abend . Als wettere Anerkennung
für die über alles Erwarten gut ausgefallenen Darbie.
langen wurden dem Künstler nach jedem Teil wunder-
schöne Blumenarrangements überreich !. Am Flüge ! su».
gierte der sehr begabte , junge Pianist Karl Jung
aus Frankfurt a . M . der durch sein zuverlässiges , sein,
fühlendes Begleiten ebenfAls reichen Beifall ernlelele und
auch mit einem sedr hübschen , großen Blumrngebinde
bedacht wurde . Durch das wiederholte stürmische
Beifallklatschen zum Schluß brachte der beliebte Künsl.
ler als Zugabe das durch seine lieblichen Melodien
bekannte : „O . solo mio " , in neapolitanischem Text zum
Vortrag.

Alles lauschte wie gebannt und vielfach wurde der
Wunsch geäußerl , den z . ZI . in Hamburg wohnenden
Künstler bald einmal wieder z» einem Konzert zu anga-
gieren . Alles in Allem , der Konzert -Abend brachte
wirklich den versprochenen großen Erfolg.

Feuerwehrkapelle . Bei dem am Sonntag in der
Franksurler Musikaussletlung stallgesundenem Weilslreil
wurde die Komburger Kapelle unter Leitung ihres Ka¬
pellmeisters Aack mit dem 2 . Preis ausgezeichnet . ‘ien
1. Preis erhielt die Neu - Ise » burger und den 3 . Preis
die Oberurseler Feuerwehrkapelle.

Mllchprelserhvhung . Mit dem heutigen Tage
erhöht sich der Ltlerprets um zwei Pfennig . Der
Komburger Milchhändlerveretn gibt im Inseratenteil die
Milchpreise bekannt.

Sin Dorlrag und Führung aus der Saalburg
findet wieder Freitag , den 19 . August , nachmillags
3 .30 Uhr stall.

Der Einbruch ln der Tannenwaldallee.
Wie wir hören , wird der Kvnigsteiner Fassadenklelterer
der durch seine große Rasinesse vielen Hoteliers bekamst
ist, auch bei diesem Diebstahl verdächtigt . Eine Inhalt-
nähme ist noch nicht erfolgt , doch hosst man . bald am
Ziele zu sein . — Der in der Billa entstandene Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

Lireislrgsttzung . Am Donnerstag. denI8 .Auguß
voimillags 9 .30 Uhr finde ! eine Krelslagsihung stall,

woraus wir nochmals Hinweisen . Eine reichhaltige Ta¬
gesordnung ist auf dem Programm vorgesehen.

Garleufefl . Am Samstag abend 8 Uhr finde! im
Kurgarien wieder ein Garlensest stall . Doppelkonzerl,
Illumination . Feuerwerk . Tanzvorsührungen aus der
Wiese , Bengalische Beleuchtung des Parks , Leucklsontäne
sind vorgesehen . Wie bisher ist im Weißen Saal wieder
Promenadenlanz.

Neue Raubvögel im goo . Zur weiieren Be-
sehung der neuhergesielllen Rauboogelvoltere wurde
kürzlich zn dem bisherigen Bestand ein junger Seead¬
ler und ein Steinadler bezogen . Der unlängst neu an-
gekommene , Tyrannhaube .wdler aus Brasilien hat sich
inzwischen bestens eingewvhnl . Das Vogelhaus weist
wieder viele Neuankömmlinge auf . Besonders interessan-
ist ein rein weißer junger Albino des Hausroischwanze

L *'

Nach dein Roman »Die Eleuöcn ' von P t c 11>t Hugo.
67] (Nachdruck verboten )

Tage , gegen vier Uhr nachtnittagS , sajAm folgenden „ . . . .
Baljean allein an einer der einsamste » Stellen des Mar,
sxlde- . Er war ruhig und glücklich wegen Eosette . Wa
ihn vor einiger Zeit beunruhigt und erschreckt hatte , wa
vergangen ; aber seit acht oder vierzehn Tagen hatten sic
Besorgnisse anderer Art bei ihm eingestellt . Eines Tages
al - er auf dem Boulevard hinging , hatte er Thcnardie
bemerkt . Das war ihm genug gewesen , einen großen Ent
fchluß zu fassen. Mit Thenardier waren siir ihn alle Ge
fahren erschienen . Paris war auch nicht mehr ruhig ; di
politischen Unruhen hatten den Ubclstand für jeden , de
etwas in feinet » Leben zu verbergen halte , daß die Polizc
ängstlich und mißtrauisch wurde und sehr wohl auch einet
Mann wie Valjcan entdecken konnte . Valjean halte sic
also entschlossen, Paris , ja Frankreich zu verlassen uni
nach England zu gehen . Er hatte es Eosette angezeigt
Nach acht Tagen wollte er die Reise unternehmen . E
saß jetzt auf dein Marsselde und beschäftigte sich mit aller
let Gedanken , mit Thenardier , der Polizei , der Neise uni
der Schwierigkeit , sich einen Paß zu verschaffen.

In allen diesen Punkten war er besorgt.
Endlich hatte ein unerklärlicher Vorfall ihn noch aus

merksamer gemacht und seine Besorgnisse auss höchste geTrieben.
Am Morgen desselben TageS , als ee allein im Hause

auf. war und in dem Garten umherging , ehe die Läden
Eosettes sich geöffnet hatten , bemerkte er plötzlich Worte,
die wahrscheinlich mit einem Nagel an die Wand gekratzt
waren : Nr . 16 Straße Verrerie.

Es war ganz neu , der Schnitt noch weiß in den , alten
schwarzen Mörtel und frischer Kalkstaub lag darunter ans
einem Büschel Brennesseln . Wahrscheinlich war cs in der
vergangenen Nacht geschrieben ivordcn . Was >var das?
Eine Adresse ? Ein Zeichen für andere ? Eine Andeutung!ür ihn?Jedenfalls>var jemand in dem Garten gewesen,edensallö kamen Unbekannte herein . Er erinnerte sich der
seltsamen Vorgänge , welche das Haus schon bennrnhigt
hatten . Sein Geist beschäftigte sich mit allen diesen Din-
gen und baute allerlei daraus . Er hütete sich indessen
wohl , mit Eosette über die Worte an de» Wand zu
»brechen , um sie nicht zu erschrecken.

Während er so sann , bemerkte er a » einem Schatten,
den die Sonne warf , daß jemand über ihm an dem Ab-
hange , an welchem er saß , und unmittelbar hinter ihm
stehengcbliebcn war . Er wollte sich umdrehen , als ein
kleines zusainmeiigefalletes Papier aus sein Knie siel , als
wen » es von einer Hand über ihm gekommen sei.
Er nahm daS Papier , brach eö auseinander und las dar¬
aus i» großen mit Bleistift geschriebenen Buchstaben die
Worte:

Zieben Sic aus.

In Paris wurde die RevoluttonStrommel gerührt.

Valjean stand rasch auf . Es war niemand mehr da.
Er sah sich um und bemerkte jemanden , der größer als
ei» Kind , kleiner aber als ein Mann war , in einer grauen
Bluse und siaubsarbigcn Manchcsierbeinkleider », der über
die Lehne stieg » iid in den Graben des Marsseldes hin¬
untersprang.

Valjean ging sofort nachdenklich nach Hause.
Marius tvar zu seinem Großvater gegangen und

hatte ihn um die Erlaubnis gebeten , Eosette heiraten zu
dürfen — vergebens . Mit kleiner Hoffnung war er zu
ihin gegangen tind in » nerineßlicher Verzweiflung kam
er zurück.

Den ganzen Tag streifte er umher , ohne zu wissen , wo.
Mit fieberhafter Unaeduld wartete er auf den Abend:

denn nur etwas stand noch klar vor ihm , daß er um neu»
Uhr Eosette sehen würde . Dieses letzte Glück war letzt
seine ganze Zukunft ; nach ihm wurde alles Nacht.

Gegen Abend , Punkt neun Uhr , wie er es Eosette
versprochen hatte , war er in der Straße Plumet . Marius
ging aus seinem gewöhnlichen Wege durch das Gitter
und eilte in den Garten . Eosette war nicht an der Stelle,
wo sie ihn gewöhnlich erwartete . Er ging tu dem Garten
hertlin , der Garten war öde . Da kehrte er zu dem Hause
zurück und unsinnig , von Liebe trunken , erschrocken, er¬
bittert von Schmerz und BesoraniS , klopfte er an di«
Läden wie ci » Hausherr , der zu schlechter Stund « zurück¬
kommt . Er klopfte und klopfte aus die Gefahr hin , daß
das Fenster sich öffne , das finstere Gesicht des Vaters sich
zeige und ihn frage : »Was wollen Sief * Da » war ja
gar nichts gegen das , wa » er ahnte . Al » er geklopft hatte,
ries er : „Eosettei Tosettel - — »Eojette !" wiederyolte er
gebieterisch . Man antwortete nicht . ES war vorbei . Nie-
niand befand sich in dem Garten , niemand in dem Hause.

Plötzlich hörte er eine Stimme , die von der Straße
her zu kommen schien und durch die Bäume hindurchries:

.Herr Marius , Ihre Freunde erwarten Sie auf der
Barrikade in der Straße Ehanvererie/

Die Stimme war ihm nicht ganz unbekannt . Sie
glich der heiseren Stimme EponineS . MariuS trat an
bas Gitter , nahm den beweglichen Stab heran », steckte
den Kops durch und sah jemand , einen jungen Mann
wie es schien, im Dunkel der Straße hinlausen.

Sechzehnte « Kapitel.
Das Großartige der Verzweiflung.
In Paris wurde die RevoluttonStrommel gerührt.

Die Bürger standen gegen das Regime LoutS Philipp»
aus . Aus den Barrikaden kämpften bewaffnet « Ein¬
wohner gegen die Soldaten des Königs.

Die Stimme , welche in dem Dunkel Marin » an die
Barrikade an der Straße Ehanvererie gerufen hatte , war
ihm wie die Stiinme des Schicksal » erschienen . Er wollte
sterben , hier bot sich Gelegenheit dar ; er klopste an die
Pforte des Grabes , und eine Hand reichte ihm im Dunkel
den Schlüssel dazu . Solche schauerlichen Eröffnungen , die
in der Nacht vor der Nerzweislui ^ »rschehen , sind voll
Versuchung . Marius entfernte den Gteperstab , der ihm
so oft den Ein - und Ausgang gestattet f. schritt au»
dein Garten heraus und sagte : . Nun weite ».

(Fortsetzung folgtJ



Aoher Besuch Gestern Iraf zum Ferlsnaufenl.
Kall ein Maharadscha m» 7 Personen , bouinlcr 3 Damen
cin und nahm In Rtltcrg . Parkholel TBoIjmuifl.
’ A Frankfurt a. M . (R u b o l f ,4. sö i » di ,, g Ehren-

-vktor .) Der Frankfurter Dichter Rndots M. Binding , der
!.x-ben seinen 0 " . <" cb » rtstaa gefeiert l>it . wurde von der
philosophischen Frikultät der hiesigen Universität zum » r . h. > .
ernannt.

A Tarmstadt . (Vonderhessis  d ) e n R c g i e r u n g .)
D -r vertragende - Nat in , Ministerin », de-s Innern . Dr . Rudolf
Lagert , ist zuinNeserenten für daSPolizeitvesi -n iiiiMiiusteri » »,
hü Innern mit der Amtsbezeichnung „ Ministerialrat"
cinanttt worden.

A Tarmstadt . (Ben Brentano»  P a r l a in e » i 4 *
Nachfolger .) «ln Stelle des verstorbene» Ministers
von Brentano ist Rektor Winter , Mainz , in den .Hessischen
Kmblag eingctveten.

A Mainz . (Renovierung der Fassade der
Peterskirche .) Schon seit längerer Zeit bildete die Renv-
Vierung der Fassade der Peterskirche eine große Sorge für den
Kird )«nvorstand . Das Hessische Hvchbouamt , dessen Gutachten
erbeten wurde , empfiehlt dringend , die Renovierung vorzu-
nebmen , da nianchc Steine so verwittert sind , daß ei » Ab¬
bröckeln jederzeit zu befürchten ist . Mit den Arbeite » ivird
noch im Lause dieser Woche begonnen tverden.

A Mainz . (Diamantenes Pr  i c st e r j u b i lä  u in .)
Der im 84 . Lebensjahr stehende Domkapitular Engellnrrdt
könnt« am Montag (dem Tage Mariä Himmelfahrt ) sei»
KOjähriges (diamantenes ) Pricstcrjubiläun , begehen . Ihr
ÜOjähriges (goldenes ) Priestcrjnbiläum können ferner dieser
Taz>- begehen : Domkapitular Prälat Kemmerer , zur Zeit
Illein -Zimmern , Tompräbendcnt Gcistl . Rat Schömbs und
Dekan Geistl . Rat Waldmann.

A Wiesbaden . (Gegen d i e Verschandelung des
LandschaftSbildcs .) In letzter Zeit mehren sich die
Falle , in dein :» an Straßen und Eisenbahnlinien große
Reklanietafcln errick)tet werden , die eine grobe Veeil,trächtig » » »
bes La » dsd)astSbildes bedeuten . Rick), anznerkenncn ist, daß
eine derartige Form der Reklame wirtschaftlich bered >tigt ist,
juiiial eine derartige Reklame mit der Regierungs Polizei-
rvrordnnng vom 24 . Oktober 1902 bezw . den diese M -rordnnng
auf den ganzen Wiesbadener Regierungsbezirk aus -de-hnenden
Aachtragsverordnungen nicht im Einklang steht . Tie Orts-
Polizeibehörden tverden nunmehr wieder darauf ad >ten , ixrß
die Versuche einzelner Firmen , diese unzulässige Form der
Reklame wieder anslebcn lassen , sofort unterdrückt tverden . And,
die vielfach beobachtete Bemalung ganzer Hanswände durd,
Äeklaineausschristen und dergleichen verträgt sid) nid ), mit den
baupolizeilichen Bestimniungcn , nach denen der Eigentümer
verpflichtet ist, seine Bonlichkeiten in einen , and ) in , Aeußeren
wohlanständigen Zustand zu erhalten.

A Limburg . (« u ch e i n e E r i n n e r u » g a n 1 9 2 3 .)
Zwei üble Vertreter der Conderbündlerbewegung in Bad
Eins inr Jahre 1923 waren die (Gebrüder Karl und Wilhelm
Kafsine . Der «rfte verbüßt zurzeit ein « Zuchthausstrafe tvegen
Meineids . Der ander « stand jetzt unter der Anklage des Dieb-
stahl « vor Gericht . Damals war aus dem Dienstzimnier des
hiesigen Polizeikommissars eine Selbstladepistvle abhanden ge-
konimen . Bei einer Haussuchung in der Wohnung Kaffines
wurde eine solche Pistol « gleichen Kalibers vorgcsunden , und
die Staatsantvaltschaft erhob Anklage wegen Diebstahls . Die
Verhandlung ergab keinen unbedingten Beweis dafür , wenn
auch der Pvlizeikommissar glaubte , die Waffe als die seinige
zu erkennen . Es mußte deshalb Freisprechung erfolgen.

A Kassel . (Der neue Leiter des hessisch-
i,a ss au i s ch « n Pr o v i n z ia  l s ch u l k o l l e g i u in s .) Ter
bisl-erige Leiter des Provinzialschulkollegiums in Kassel , Tr.
Borbein , wird am 1. Oktober d. I . in den Ruhestand treten.
Zum neuen Leiter ist Dr . Sondag , derzeitig Hilfsarbeiter im
preußischen Unterrichtsministerium , ernannt worden.

A « asirl . (Beim Spielen vom elektrischen
Strom getötet .) In Sindersfeld spielten einige Kinder
mit dem Draht einer vom Dach abgerissenen Antenne , die
durch irgend einen Unistand mit der elektrisihen Ortsleitnng

-l<erbindung gekommen war . Hierbei wurde der fünfjährige
Cohn eines Maurers von denr Strom getötet.

A Oberlahnstein . (Eine G e » o s se n f cha f t s n , v l >
kerei für das Lahngebiet .) Die Gründung einer
Genossen,chaftsmolkerei für da « Lahngebiet , zu der sich bisher
zwanzig (Gemeinden zusammengeschlossen haben , tvurde in
einer Interessenteiiversaminlung in Nassau beschlossen . Als
t^eschäftsanteil wurde der Betrag von 50 Mark für vier Kül >e
festgesetzt. Die Hastfumme für die gleiche Zahl Rindvieh
beträgt 300 Mark.

A Rirderlahnstein . (Zur Wahl des Platzes für
das Reichsehrenmal .) Der als Platz für das Reichs»
rhrennial von der Stadt angebotene Lichterkops wurde ver¬
gangene Woche von mehreren Reichstags » und Berbands-
kvinmissionen besichtigt . Die Reichsregierung hat der Stadt
mitgetem , daß das Projekt des Lichterkopses in engere W «,hl
»stellt wurde. _ _ _ _ _

Der Wert der Hundehaltmig und die
Kommunale Hundesteuerpolitik!

Motto : Nur beim freiesten Kampfe der
Meinungen ist der Sieg der
Wahrheit gesichert.

Don der Meinung ausgehend , die Kaltung und
Zucht von Kunden (Rassehunde sogar im Besonderem)
als Luxus oder je nach persönlicher oder polit,scher Ein-
»ellung als überflüssig oder gewisse Volksgenossen auch
.störend ' htnzuslellen . treibt die Kmzdesteuerpolilik ein
wahres Unwesen in der Festsetzung der Kundesteuersätze.
Der Gesetzgeber hatte s. Zt .. als es eine Kundesteuer noch
qornicht gab und die Kundehallung in Deutschland ohne
jede Konlrolle war. aus rein vtehfeuchenpoNzel.
ltchen Gründen eine niedrige— auch für den minder-
öemillellen Kundeliebhaber erschwingliche — Kundelaxe
(es waren durchschnittlich Mk . 5.—) eingesührt und da.
mit tatsächlich auch erreicht, daß sämlltche Kunde unler
Konirolle standen . Bet diesem niedrigen erschwinglichen
Satz lag ja letzten Endes auch keinerlei Reih oder pe-
kuniüre Unmöglichkeit für eine „Schwarzhal 'ung . sodoß
jeder Kundebesitzer die erforderliche Kundesteuermarke
erwarb und auch erwerben konnte . Keule durch die
wahnsinutgen , durch nichts gerechtfertigten Steigerungen
und immer wieder vergefchlagene Erhöhungen der Kunde»
Heuer wird die Schwarzhaltung — trotz Spozialhunde-
sänger — immer mehr herausbeschworen und damit eine
konlrolle vom viehseuchenpoiizeilichen Standpunkte aus
illusorisch gemacht . Welch ungeheure Gefahren dadurch
nicht nur für alle Suade » sondern letzten Endes auch

»er Ozeanstug mWngcn.
Rotlandung der „Europa ".

Sonntag abend um 0,21 und 0,25 sind die beiden
Iunkereslng,tilge „Bremen " und „Europa " zum Fluge
nach Amerika gestartet. Eo ist ei» tragisches Geschick, das;
die Wettretordsliegcr Edzard und Rlstlcz,  nachdem
st« mit der „Europa"  eine Irrfahrt im dichte» Rebe!
Über der Rordsee gemacht halten , wegen eines Motor«
desektes umkehren und in Bremen zu einer Notlandung
schreiten mußten, wobei die Maschine schwer beschädigt
worden ist.

Zum Start
ItHir als Vertreter der Neichsregiernng aus Berlin auf dem
Lnftiveg mit einer Jniikersmaschine Miiiisterialrat Bran¬
denburg  gekmiimen , begleitet von Regiernngsrat Dasil-
mann . Gleidckalls mit einem Flugzeug traf Direktor Merkel
Vvn der Deutsd )c» Lufthansa und der Leiter der ted )» isd>en
FIngabIcilttng v . lÄ»rbIe » z ein , mit ihnen die Vertreter des
Aeroklubs , des Deutsche » Luftfahrtverbaiides , des Ringes der
Flieger und anderer Flicgervrganisativiie » . And , ans 'nclen
«„ deren deutsche » Städten waren alte ehemalige Flieger , zu »,
lril auf de », Lufttvegc , » ad ) Tessa » geeilt.

Daß das anhaltische StaatSininislerini » Vollzählig zur
Stelle Uxu , versteht sich Vvn selbst , cbensv hatte die Stadtver-
boaltui ^ nicht versäumt , ihre führende '» Persönlichkeiten z»
»nlseiidcn . Die amerikanrsd )« Bvtsd -aft ließ sid) durd ) i-en
».merikanischen Konsul in Leipzig vertreten . Der Magistrat
der Stadt Leipzig überbrad )te durd , vrrsd )iede »e A »gel,e >>
b-iner Verivaltung pcrsönlid ) den Ozcanslieger » seine Grüße.
VX» » gesellten sich alle Freunde - des Hanfes Junkers.

Der Start ging glatt vvnstatle -n . In der Lust trartete
etn großes Flugzeug der Type G . 31 , das de» Auftrag halle,
die beiden Maschinen bis kurz vor 2d )ottlands Küste z» beteite». In dem Flngzeng,deis eines der neueste»Erzeugnisser Iunkerstverke ist, l)at >en neben leitende -» Persönlidikeiten
der Werke and ) fünf Journalisten Platz gcnvmine » .

Diese Maschine hat bei der Schnelligkeit , mit der
„Europa " und „Bremen " flogen , diese Flugzeuge nicht
einholen könne» und ist daher 20,20 Uhr in Bremen
gelandet.

Sa- INißgeschilk der̂ Europa".
F a h r g e st e l l und Propeller abgebrochen.

Das Flugzeug „Europa " ist, nachdem es Uber der Siord-
fee «ine Stitnde !m Gewitter war , wegen Motordesckt »ad,
Bremen zurückgekommcn. Es kreiste seit 10,40 Uhr Uber
Bremen ohne klar erkannt zu werbe » und ging um tl Uhr
aus dem Flugplatz nieder . Das Flugzeug wurde bei der
Landung schwer beschädigt. Ter Propeller ist abgrbrod,e ».
Di « Jnsasfen blieben unverletzt.

Lin Weiterflug kommt vorläufig nid,t
in Frage.

Selbswerständlich hat die Nachrid )t von der Notlandung
der „ Europa " in Brenien in Tessa », tiefe Riedergeschlagenheit
eriveckt . Als Professor Junkers  die Meldung erfuhr , war
er so niedergesästagen , d îß ihm die Tränen in die Augen
kamen.

Edzard , Ristiez und der ainerikanisd )c Journalist Kilicken-
boker , die Besatzung der „ Europa " , tvurde » von den Insassen
der Maschine G . 31 abgeholt . Wann »ind ob überhaupt nod)
«inmal ein Anierikaslug der „ Europa " vor sid, gehen wird,
ist ungetviß . Die beiden Piloten Edzard unv Risticz , die trov
ihres Mißgeschicks guter Laune sind , erklärten , sie wüßten
darüber nichts Bestimmtes.

Auch der Flog der Vremen ml-glüikt.
Das Flugzeug zurückgekehrt.

Wie die Hannover Lufthansa mittcUt , ist die „Bremen"
am Montag um 11.15 Uhr gesichtet worden aus 53.20 Grad
nördlicher Breit « und 1,14 Grad östlicher Länge , Richtung
Ostsüdost.

Das bedeutet cüso, daß die „ Brenien " ans dem Rückwe -v-'
sich befand . Rtan versteht eine fulcf>c Disposition der Flieger
sofort , wenn nmn hört , daß nach ainerikanisd )«» Weltermeldu » .
gen auf dem Atlantik schtverer Weststurm der Stärke 11 :12
herrscht . Da ist ein Flug glatt unmöglich.

Die „vremen " wieder in Dessau.
Nachmittags lief folgende Meldung ein : DaS Flugzeug

„Bremen " ist um 16.25 Uhr in Trstau gelandet.
*

KSnnecke—der nächste Kandidat
In Köln Probeflüge.

Zur gleichen Stunde, in der sich die Dessauer Flieger»um
nach Amerika rüsteten , erschien Könneck« mit keiner

für die Menschen und ganz besonders für die Kunde-
Haller selbst heraufbeschworen werden , braucht nicht doku-
menliert zu werden . Die Kommunen und ihre Ver¬
tretungen wissen nur zu genau , daß sich keine Steuer
als gerade die Kundesteuer so leicht und so sicher e>n-
treiben läßt , weil man dorien nur zu genau davon über¬
zeugt ist, wie schwer sich ein wahrer Kundesreund von
einem treuen nützlichen Tier trennen kann und wird.
Ob diese seelische Ausnützung der Bürger durch die
Kommune eine gerade hochwerttgsM , will ich dem Urieil
der Allgemeinheit überlassen . Es ist daher nur allzu
verständlich und unbedingt erfreulich, daß vou der zu-
ständigen Kundesporllichen Reichsorganlsalion und ihren
Unterabteiiungen mit aller Kraft hingearbeiiet wird , die
Kundesieuerregelungen aus den Künden solcher Stellen
zu nehmen und eine reichs-, bezw. landesgesehliche Fest-
sehung und Regelung der Kundesteuer , unter möglichster
Berücksichtigung der Rafsehundezucht und -Kaltung un¬
verzüglich herbeizusühren — so wie es im Freistaat
Kessen und Würltemberg bereils der Fall ist. Datz die
Kundesteuer in gar keinem Verhältnis zum Merlobjekt
steht — wie doch letzlen Endes jede Versteuerung sest-
geseht werden sollle. zeigt das Mitzverhällnis in unserem
Falle . Die vorsichNge Errechnung des Gesamtwertes des
im Reich gehaltenen Kundemaieiials ergab — bei einem
Schätzungsbestand von viertausend Kunden — rund 25
Millionen RM., die eine Sleuer von rund 60 ANll.
AM . ausbringen . Berechnet man die Lebensdauer eines
Kundes aus durchschnilllich 8 Jahre , so bringen diese in
der Kundehallung investierten 25 Millionen Mark in
achi Jahren 480 Millionen Marl », wogegen — um
nur ein Beispiel zu nennen — die englische Kundesteuer

„mermama - , mit »er er am « am «,ag von v « lt >, acko,innen

Belastung ^ " * ^ Köln zum ersten Probestug mit großcr

Dieß -m Prvbeflug schlossen sich >m-itere an . Kon »ecke er¬
klärte . tafc ^ 'U'ck fr" glid , sei, ob Graf Solms Kon „ecke auf,

seinem ipluge begleiten >verde . Es ist vielmehr in Aussicht g«.

«vrmnen , einen gilt geschulteil ' Funker ckikZtlNehknen , der die
iahrende Route genau kennt . Außerdem schtveben Verhaut »-
lungen mit titien , persönlich stch fiir den Flna interessierende«
klnicrikaner , der denr Flug mehr ei in: wirtsdiaftlichc Bedeutung
tcimißt , die aber erst bei der L înduiig in An « r,ka voll in die-
Erscheinung treten würde . Es ist aber mit der Möglichkeit zu
rechnen , dan sich die diesbezüglichen Berhandlnngen noch über
die ganze Woche hinzi «!hen . In der Zwischenzeit » itfc Kösi >L <ke'
dauernd noch Pricheflugc unternLhnwi»

Aenderung itt der Besatzung der„Germania^
In der Besatzung der „ Gerumnia " ist ein Wechstl eitk«.

«treten . Im Interesse der Durchfühnuig des bevorstehenden
Fluges ist Graf Solms zu de », Entschluß gekommen , daß die
vcdienttng der Fnnianlagc des Flugzeuges in die Hände eines.
rrstklassigen Funkers gelegt wird . Durch den

Rücktritt des Grafen Solms
ist in der Nebernahme des größten Teils der Kosten des Fluges
durch de » Grasen Solms keine Aendernng cingetretcn . Könnecke
h«it mit Bedauern vvn dein Rücktritt des Grafen Solms Kennt¬
nis genommen , den er bei deit Probeflügen mit hervorragen¬
dem Eifer hat arbeite » sehen . Einen besseren Flugkan ^ rade »»
Ijtib« er nicht finden könne » . Könnecke beabsichtigt , »ach einem
erfolgreichen Flug mit einem fiir einen speziellen Ztveck neu
gn  erbauenden Flugzeug in , nächsten Jahre einen grvs >:i, Flug
zu » iiternehnwn , bei welchem Gras Svlms bestimmt seiu Be¬
gleiter sein werde.

*

Lebt ne wird immer interessanter.

Als der Flieger Drouhi » auf de », Flugplatz von L« Bour«
gel ersd )icn , sb.-llte er fest, daß ein Flüael des Propellers feines
Fkngzenges beschädigt >v»ir . Er z<-igte sid, darülx -r auherordent-
lid ) bestürzt . Die Resxiratnr Ivird längere Ze > in Anspruch
nehme » , der Pro )>eller abinvnticrt tverden muß . Man
glaubt , diiß es sich um einen Sabotageakt bandelt . (? ? )

Knrhans Bad Homburg
-R ««l-

Programm für die Woche vom 7. Augusl
bis 13. A«guf> 1927.

Bei günstiger Wilierung ( iLGrad Eelsius)
täglich außer Montags um 1 30 Uhr Moigenmustk an

den Quellen.
M i l I w o ch Konzerte des Kurorchesters nach-

millags 4 und abends 8 .15 Uhr . Abend-
konzeri Ungarische ^ Musik Postauto : Feldberg

Donnerstag  Konzerte des Kurorchesters nachm.
4 u. abds . 8 .15 Uhr . ImKurhauslhealer adds.
8 Uhr : „Lebensschüler ' Luslspiel von Fulda
Poslauio : Tenne.

Die Knrhmiskapelle spielt täglich mil Ausnohme des
Montags zum Tanz.  Die Zeiten werden durch An-

schlag bckaunlgegeben.
Täglich von 1130 — 12.30 Uhr vorm , und 10—l l Uhr.
abends im Cvnversalionszimmer Sleinway -Welle -Flügel
der Firma M . Welle und Söhne , Freiburg B̂aden
Ju den Künstlerkonzcrlcn stehen Flügel und Piano der

Firma I . Blülhner -Leipzig zur Verfügung.
Einlrilispreise:  Tageskarten Mk . 1.— Wochen»
nachmillags und abends je Mk . —.50 (mil Aus»
nähme Samslag Abend ) Samslag Abend und Sonnlag
Nachmillag und Abend haben nur Tageskarten

Gülllgkeil.

Rundfunk.
MiNwoch. 17. Augufl . N .55: Ueberlr. von

Darmstadt . 3 .301 Rektor Wehrhan . 4.30 : Konzert.
6 .15 : Bcsprechungsprogramm : 7. 15 : Stenographischer
Forlbildungskursus . 7.45 . Dr . Siltig . 8 : Uebert . von
Kassel. 9 . Gastspiel ._
aus einem Wertobjekt von 140 Will . Mark im Jahre
nur 4 Millionen Mark herausholt . Unsere Kommu-
nale Kuniestenerpolitik ist diktiert aus der besremdrten
Erkenntnis , daß Kundehaltung und -Zucht ein auszu-
rollendes Uebel fei. und daß bei normaler Sleuer
die Zahl der Kunde ins Uterlose bis zur Landplage
wachsen würde und die Gefahr der Tollwulverbreituna
nicht mehr zn bannen sei. Ein Gegenbeweis liefert auch
hier England , dort ist seit 1861 die Kundesteuer von 7
Schilling 6 Pence - 7.75 Mk . nicht mehr erhöht worden,
ohne daß die Zahl der Aassehui.de im Verhällnis zur
Einwohnerzahl auch nur eine wesentliche Steigerung er.
fahren hätte . Eg werden aber in England auch aUe
Kunde fieuerlllch erfahi und so eine viehseuchenpolizei-
liche Konlrolle auch voll ermöglicht , was bei uns durch
die außerordentliche Köhe und Erhöhungen niemals der
Fall sein wird und kann.

Wirksamer und nützlicher wäre ein allgemeines loyal
durchzuführendes Verbot des unbeaufslchllglen Umher,
lausenlassens von Kunden , was eine Einschränkung , der
wertloseren , sich herumtreibenden . Futter suchenden Fix-
Köter, d. h.. aller Kunde ohne Kaus und Keimtnstinkt
und Pstegc zur Folge haben und zugleich eine Abnahme
vvn Kunden aus unwürdigen Künden verursachen würde,
ohne den wirklichen— wenn auch unbemittelten—
Liebhaber zu treffen; sondern gerade diesem die Kal-
lung ermöglichen . Eine normale Kundesteuer Ist an-
gebracht und erfüllt daun auch threu Zwerk.

(Fortsetzung folgt).



letzte Aachrichlen.
dmlsch. fra«zöstschen HandelsvertragSverhandlnngen.

Vctlin , 15. August . Die deuisch-fr<««izösisck-e>i «JwitMS*
vertrogSvcrhiiiidlungei « ziehen sich iiuincr noch hi». Tnnf-
ŝ )>vieriz7keiüui scheinen nicht mehr zu bestehen, iiWr andere
Schwierigkeiten derber » «XU Abschluß, den »um je bl du; C» de
twüa cchnli, ? ’

Otto lkhöler gestorben
Berlin , 18. August . Wie die „ ri . Z ." meldet, ist liier im

Alter von CG Jahren der Verleger Dr . Otto EySler ^ ' slorben.
Er hatte in den letzten Monaten mehrere Lchlaganfalle erlitten.
Dr . Eysler zählte zu den unternehnieildsten Persönlichkeiten
deS äjcitawi Perlrgerivcscns.

Gebrauchsmuster Nr . 1 000 000.
Berlin , 16. August . DaS Reichssxrtentamt , daS kürzlich

die Feier seines blljährigcn BestölienS lx'ging , hat einen neuen
Merkstein in seiner Tätigkeit erreicht : Es trug das iAchrauchS«
«4Ü « 2U . .XCMW eia.

Di « Press «.
«öl », 16. August . Der Neichskonimissar für die „ Inter¬

nationale Prcsscausstellung Köln 19r'8", Rcichsmiiiister a . D.
Dr . Külz , weilte heute in Köln , um sich von beit fortschreiten¬
den Vorarbeit «,« zur Ausstellung an Ort und Stelle zu über-
zettgen. In eirlgchcndcn Besprechungen mit Gcucraldirerwr
Dr . Eck und den anderen Herren der Ausstellungsleitung wur¬
den di« einzelnen Probleme der Ausstellung behandelt . Tie
Verhandlungen ergaben erneut die Wcmiftlxit , das; diese Inter-
national « Presseausstcllung eine imposante nationale und
üttenlaschnale KnUursch»iu gclvährleiste.

vle Äeichsanleihe von 1927.
Irhöhuug des Zinsfußes auf 6 %.

—»n « cgebung der Reichöiinleihc in« Februar I9T « haben
di« Berhaltnist « am deutscl-en Kapitalmarkt grundlegend

rändert . Während in früherer Zeit die Anlcil -en tx'S
Reiches im wesentlichen stabile Kurse hatte », ist nntcr dem
Einfluß der steigenden Kavitalverkilappnng in den letzten -
Monaten , wie bei fast allen festverzinslichen Papieren , so auch
bei der neuen Reichsanleihe ein verhältnismäßig starker und
anhaltender Kursrückgaiig eingctretc ».

Bon diesem werden insbesondere auch die Kreise be.
troffen , di« die Anleihe zur festen Anlage erworben und dem¬
entsprechend eine Sverrverpslichiung übernommen haben.
Sie sind, soweit-sie Bilanzen aufzustellen haben , zur Buchung
erheblicher Verluste gezwungen . Eine günstigere Gestaltung
der Anleihcvrrzinsung ist daher geboten.

>ng des Steuerabzugs

Mle dnrchgerassell.

Der höchst seltene Fall , daß alle Examinanden dnrch«
Examen rasseln , Hai sich jetzt in Jena vor der Prüsungs-
koinmission des Obcrlandcsgcrichtü beim Staatsexamen
«illiger Rechtskandidaten ereignet.

Die Russe« versteigern Pelze in Leipzig.
Die Sepie,nber .Anktion der Ranchwarenäbteilung der

Russischen Handelsvertretung in Berlin findet in Leipzig von,
13 . September ab statt . Das Angebot ist diesmal besonder«
groß , weil sich darunter auch die sür England bestinuni

e enen Pelze befinden. In«Ganzen lverden sür Mil-« Dollar Pelzloaren versteigert.

Wer will di« „Höhe 60" kaufen?

„Höhe 60" , diese Anhöhe in der nahen Umgebung von
flpcrn , um die während des Weltkrieges blutig gekämpft
wurde , und die mit vielen Kreuzen gefallener Soldaten?cschn,ückt ist, steht zum Bcrkauf. Ter Wald, der von denäiifigen Gcschoßhageln bis aus die Bauinstunipfc abgcholzt
worden ist, ist nun kümmerlich wieder allsgeivachsen. T«rC  Hügel ist auch heute noch öde,Verlvüstct und durch tiefe

attrichter zerfetzt. Kein Wunder also, daß der belgii e
Besitzer dieses Grundstücks nur schlver einen Käufer bekain,
den er schließlich in einen « englisck-en Offizier fand , der «väh-
rend des Weltkrieges » n« diesen Hügel initgckäinpft hatte und
setzl sein WochencndhäuSche » dtiranf errichten will.

Schnelles Ende einer „Weltreise " .
Di« Berchtesgadener Studciiten Josef Sprenger und

Lothar Kassier beschlossen, geineinsain eine Weltreise auf dein
Motorrad zu «»itcrnchine », fälschten ein Sparkastenbuch und

Aufhebung

halb nicht mil
Fn
fei

Dies etwa durch
vom Kapitalertrag durchzu-

hren , erschien sowohl aus politischen Gründen als auch des
>lb nicht arwiingia , weil eine solche Maßnahme in ihrer
nanziellen Auswirkung für die Anleihebesiher keine aus¬

reichende Verbesserung der Renten bringen würde.
' Angesichts dieser Verhältnisse hat sich der Reichsminister
ber Finaiizen entschlossen, den Zinsfuß bet mit 6 Prozent
ausaestattetcn Reichsanleihe von 1927 mit Wirkung von«
B. August 1927 ab auf 6 Prozent zu erhöhen uitb zwar bis
lfum 31. Juli 1934, also bis zi« den« Zeitpunkt , an dein die
erst« Auslosung der Rcichsanlcil )« stattfindet . Der erste Zins-
ichein, der mit dem erhöhten Betrag zur AilSzahlung konnnt,
wird ain 1. Februar 1928 fällig . Ter Tilgungsplan bleibt

, d. h. die Rückzahlung der Anleihe erfolgt nach
' " er Aus'

anverändert,
vorangegcnigener jährlicher Auslosung innerhalb 25 Jahren
tn der Zeit von 1935 oiS 1959 ; >«»« Rennlvrrt,

gaben es als Pfand sür das nun einmal »vlwendige Rad mit
Soziussitz . Dann sausten sie los . Schon »ach drei Kilometern
merkten sic, daß die Radfirina ihren Schwindel bemerkt hatte
und sie verfolgen ließ . Der Führer lvurdc so unruhig , daß
er gegen eine » Baum raste und sich und seinen „Weltrcisc-
beglciter " schtver verletzte. Die Kriniinalbcanitcn , die hinter
ihnen her «varcn , »ahmen sic gleich ins Berchtesgadener
Krankenhaus mit . Sprenger tvird auch von deutschen Be-
Hörden «vcgen eines ähnlichen Weltreise -Betruges gesucht.
Damals >var er von« Berliner Tönhoffplatz aufgebrochen und
'ogar — bis Zehlendorf (!) gekommen . Auch dort ereilte ihn
ein Schicksal in Gestalt eines Kriminalbeamten , der ihn scst-

nahin . .
Auch rin Rekord

Einen „Bettel -Rekord " hat ein Gelegenheitsarbeiter
ausgestellt , der vom Amtsgericht Ban «berg seine 109. Ver¬
urteilung tvegcn Bettelei und ähiilichcr Vergehen , und zivar
eine sechsniontige Haft , cntgegcnnehnien «nußte.

«M -AachMe«:
was » stchplA oen stldöeutfchen verbaudspakal.

I » Stuttgart fand vor ; !Uki  8000 Zuschauern da« Eudspjg
«m den süddeutschen Berbandrpokal zivischen Spielvereinigun-
Fürth und FußbaUsporlverein Frankfurt a. M . stau . Ta«
beider Mannslhastrn »var verteilt . Di « Frankfurter versag,,,
jedoch vor dem Tor . Trotz der Anstrengungen der Frankst,,,„
mußten sic sich mit einer 3:0-Niederlage geschlagen gebe».

Fußballtabelle be, Mainbezirk«.
Eintracht Frankfurt a. M . 6, Union Niederrad 6, Fußball,

sportverein Frankfurt a. M . 4, Viktoria Aschassrnburg 4, Nick« «
Ossenbach a. M . 8, Hana » i» 8, Rot -Weiß Frankfurt a. M •>
Hanau 94 8, Hanau 1860 8, Germania 94 Frankfurt o. M. «
JVgg . Fechenheim 03 0, BsR . Ossenbach a. M . 0 Punkte.

Bezirk Matn -Hesten.
Hanau 1860 — Eintracht grauksurt a. M . 1:6; Ossenbach,

Kickers — Hanau 93 4:8; Germania 94 Frankfurt — Viktoru
Aschassenburg 2:3; Hanau 94 — Rot -Weiß Frankfurt a. M . ü;i
Fechenheim — Union Niederrad 2:4.

Bezirk Rhein -Saar.
Pfalz Ludwigshasen — Germania Fricdrichsseld 1:4; Phö„i,

Ludtvigshasen — Phönix Mannheim 7:1; VsR . Mannheim gca«,
Lndwigshasen 03 4:3; PsL . Neckarau — Mannheim 08 2:0-
SpVgg . Sandhosen — FB . Speyer 2:0 ; Sportfreund « Saarbrücken
gegen FC . Pirmasens 4:3.

Ein « überraschend« Niederlage.
An« Sonntag mußte der Deutsche Fustballmeister , der 1. FC

Nürnberg , in Kiel gegen den Norddeutsihen Meister . Holstein flu-,
eine überraschende Niederlage, und zwar 3:2, «instecken.

Li « D«»ttsch« Rudermeisterfchast
auf dem Medewegrr See bei Schwerin holte sich im Einer de,
Frankfurter Fltnsch in 8.34 Min . Im vierer o. St . siegte d«,
Ferllner RC . und im Doppelzweier Wiking-Linz. De» Zwei,,
ohne Steuerniann holte sich Hella« Berlin , während die Ach«,,.
Meisterschaft die Kölner RG . in 6:42,2 gewann.

Ist der Mittagsschlaf notwendig?
lieber diese Frage ist «nai « im allge »«einen verschiedener

r!J“ ' . " m Jr Ä"
geh'««" ha« nicht in jcd

Geltung , ja manche Aerzte
dein Mittagessen schädlich sei, während «viederun « andere der

Aiisicht. Das bekannic Sprichtvort : „Rach de»« Esten sollst
sich' ,« oder tausend Schritte geh'»" ha« nicht in jede»« Fa

bel-auptcn , daß der Schlaf »ach

du
lle

Meinung sind, daß ein Spaziergang »ach den« Esten den Ber-
dautliigüprozcß hiiiaiisjögerc . Rkan könnte vielleicht folgende
Regel ailsstellcn : kräftige Menschen mit einem gesund arbeiten¬
den Bcrdauungsaps 'arat bedürfen des Mittagsschlafes nicht
und können ohne schädlick)« Folge, « ihre Arbeit nach der Rkahl-
zeit fortsetzei«. Schwächlichen Personen dagegen, oder solchen, die
ul>er gestörte Berdanunsistätigkeit klagen, ist eine kurze Ruhe
nach der Mahlzeit »«»bedingt zu empfehlen , da jede Slnstrenguiig
nach dem Esten bcu Perdauungsprozeß verlangsamt.

Handelsteil.
Frankfurt a. M., IS August.

— Devisenmarkt. Der Markkurs war 4,20671$ je Dollar uuK
20,44*/» Rrn. je englisches Pfund.

- Esfektenmarkt. Bei fester Tendenz sür Elektrotverte zogen
auch einzelne Acbenivertc sichtlich an.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt sür 100 Kg. in Rn,.:
Weizen 28, Roggen 23- 23.86, Sommergerste 25—86.50, Hai«
ausl . 23.25—25, Mais gelb 19.25, Weizenmehl 39.75—40, Roggen-
luehl 34.50—35, Weizenkleie 13.25, Roggenkleie 13.50.

— Schlachtviehmarkt. Bezahlt wurde sür 1 Pfund Lebend-
gewicht in Reichsmark: Ochsen:  vollsl . ausgem. höchst. Lchlach«.
«verte«, jüngere 64- 68, ältere 59- 63, sonst, vollsl., jüngere 55
bis 56, ältere 50—54, fleischige 45—49. Bullen:  jüngere vollsl.
höchst. Schlachtiv. 58—6t , sonst, vollsl. oder ausgemästrle 50—57.
Kühe:  jüngere vollsl. höchst. Schlachtlv. 53- 56, sonst, vollsl.
oder ausgemäst . 47- 5L. fleischige 39- 46 , gering gen. 30- 38.
Färsen:  vollsl . auSgeinäjt. höchst. Schlacht«». 62—67, vollsleisch.
57—61, fleischige 50—56. Kälber:  beste Mast - und Sa »«gtälbek
76—81, mittlere Mast - und 2o »gkälber 68—74, geringe Kälber
58—67. Schase:  Mastlämmer und jüngere Masthämmrl , Weide-
mast 4£—54. Schweine:  Fettschwrine über 150 Kg. 65- 67,
vollsl. von 120—150 Kg. 65—67, vollsl. von 100- 120 Kg. 65- 67.
vollsl. von 80—100 Kg. 60- 68, sleisihige von 60- 80 Kg. 60- 65,
Saue » 56—60.

Saison - Ansoerkauf

10 Io Rabatt
auf Lederrvaren » Koffer und ReifeartiNel
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Zwangsoersteigernng
Am Millwoch , den 17. August 1927 nachm. 3Ulir

versteigere Ich im Pfaudlokal Dorolheenstr . 24 (Bayr.
ßof ) zwangsweise össenllich metstbielend gegen Bar¬
zahlung:
^ „ Mobiliar aller Arl . ferner 1 Klavier . Slossklubsessel.
Polsterstuhle . Sofas , Kocker. Ladenlheken und Acgistrier-
nasten.

®crn,cr  vorausstchllich bcs,imint : I Schreibmaschine
r(Ffe n) ’ L bl- Schrank . 2 Formularkaslen . Kreis-
fdflcbldller . Bandsdgen und 1 Nähmaschine mit Kand-belrieb.

Bad Komburg v. d. f >., den 16. August 1927.
Berenroth . Gerichlsvollzieher.

Lastillostraße 12.

Sn

vermieten
Geschäftsräume

geeignet für jedes
Gefchäfl.

Gas . Wasser , eleklr . Ärafi¬
strom vorhanden . (6144

Elisabelhenfkr . 41

Einfamilienhaus
ln Komburg,

Zimmer,
modern ausgeslallel.

in reicher Lage
6122 ) Preislage
25000 - 40 000 Mark
bei Barauszahlung
zu Kaufen gesucht.

Eilangebole an den
Beauslraglen:

Geometer G . Keil
Bensheim i. Kesten.

Kompk

Ladeneinrichtung
Theke mit « laskafte , sowie « arofte « labschränke, auch ei»zel.

verkäuflich
, ^ Kart Knapp 5724
beeidigter Taxalor und Auklionalor Telefon 1067

Saison -Ausverkaufs
""- ÄHf».«d-Hüftformer

in allen Wellen Wk . 4.50 .— 5.50 .—
Auf das schöne fchtankmachende

Waruer -Corselet

7011)

Laden

10"!« Rabatt
Eorset -Speztatgefchäft

Äülhe Abei
Luifenstraße 96 Laden.

Zm angsverfteigerung
Millwoch . deii 17. August 1927 nachmillags 3 Uhr

versteigere Ich im Bayrischen Kos hier (Dorolheenslrake)
zwangsweise össenllich metstbielend gegen Baarzahluicg:

1 Äadioapparal . 1 Medlkammlenschränkchen.
Tiegeldruckpresse . 1 Schreibmaschine . 1 Molor

1 Ps . 2 Landauer . 1 Wagen . I Klavier . 1 Büffel
1 Kredenz . 1 Sianduhr , 2 Berllkow . 1 Sofa . 2
Sessel, 1 Pfeilerspiegel . 1 Ladenlheke , und viele
andere Möbelstücke , ferner versch. Maschinen für
Mehgereibelrieb.

Bad Komburg v. d. fr,  den 16. 8. 27.
Loos  Obergerlchlsvollzieher

Saalburgstraß » 4

für »SmIIIck,« Artikel
Kranken*

Wochenbett*
Kinder* Pflege

Carl Ott G. m. b. H.
Lieferant aller Krankenkatie»

5033

Der Milchpreis
betrügt ab 16. August 1027

34 Pfg . pro Liter frei Hans
32 Pfg . pro Liter abgeholt.

o. m Mitchhünblerveretu
öl4/ ' Bad Komburg u. Umgebung.
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